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Urteil wegen Brand in Lager auf
Moria
Chíos. Neun Monate nach dem verheerenden Brand im griechischen
Flüchtlingslager Moria hat ein Gericht vier junge Migranten zu jeweils zehn
Jahren Haft verurteilt. Nach Angaben der Verteidigung wurden die Afghanen
am Sonnabend für schuldig befunden, das Lager auf der Insel Lesbos
vorsätzlich in Brand gesetzt zu haben. Aufgrund der
Coronahygienevorschriften waren zu dem Prozess auf der Insel Chíos keine
Journalisten zugelassen. Die Anwälte der Beschuldigten prangerten an, dass
ihre Klienten keinen fairen Prozess erhalten hätten. Drei der Angeklagten seien
zum Zeitpunkt des Vorfalls nicht als Minderjährige anerkannt worden, obwohl
sie entsprechende Dokumente vorgelegt hätten. Die Anklage basierte zu großen
Teilen auf der Aussage eines Asylbewerbers, der ebenfalls in Moria lebte. Bei
der Anhörung, die am Freitag begonnen hatte, war dieser Kronzeuge nicht
anwesend. Nach Angaben der Verteidigung war er auch bei einem früheren
Prozess gegen die beiden anderen Beschuldigten nicht anwesend, da er nicht
auffindbar sei. Bei dem Feuer im Camp Moria wurde das größte
Flüchtlingslager in der Ägäis fast völlig zerstört. Die etwa 13.000 Bewohner
wurden später in ein anderes Camp gebracht. (AFP/jW)
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